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ıIn Einzelvorstellungen”“ aus dem 13 un:! theologischen, frömmigkeits-, kirchen- un:!
frühen14. Jahrhundert (Kurzbeschreibungen VOI sozialgeschichtlichen Kontext des

Manuskripten; in SOWIeEe eın Orts- 13 Jahrhunderts, bei der wesentlichen
und ein Personenregister (S 263-270) runden Aspekten eıne kritische Auseinandersetzung
die profunde Darstellung ab Strukturell führt mıt der Sekundärliteratur erfolgt. DIie Disser-
das Ineinander VoO  — inhaltlicher Würdigung tatıon erscheint auch als solide Basıs für die

weılteren Vorhaben Vera VOI der ( S elıneder VM und zeitgeschichtlichem Hınter-
grund teilweise Redundanzen. och bietet kritische Edition der VM und eine ber-
die Arbeit insgesamt eine differenzierte Ana- setzung 1INs Deutsche.
lyse der VM und ihres weılten Umkreises 1M München Helga nger

Reformation un Frühe Neuzeılt
Thomas Ott: Präzedenz Un Nachbarschaft. 1485 mıiıt der Leıpziger Teilung entstanden WAaäl,

Das albertinische Sachsen und selne ZAi- 1M Jahrhundert bekanntlich einer Füh-
ordnung Kailser und Reich 1mM 16. Jahr- rungsmacht ıIn der Reichspolitik und 1MmM
hundert, Maiınz: Philipp Zabern, 2008 Religionskonflikt, aber auch In wirtschafftli-
Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht, 2009 cher, finanzpolitischer und kultureller Hın-
(Veröffentlichungen des Instituts für Uuro- sicht wurde
päische Geschichte Maınz,; Abt abend- Als politische Bezugsgröfße untersucht (Itt
ländische Religionsgeschichte, 217), ıIn erster Linıe die „Präzedenz“ auf den Reichs-
AIV, 654 S., ISBN 978-3-525-10090-5 tagen, die sich konkret iın den Jangwierigen

Sessionsstreitigkeiten der eithiner mıt dem
In seliner umfangreichen, 1mM W intersemes- Haus Bayern/Pfalz den Vorrang auf der

ter 2005/2006 In München ANSCHOMIMCHNECNHN Fürstenbank außerte. Dieser den HANZCH Un-
{issertation wendet sich 'Ihomas (Itt der tersuchungszeitraum durchziehende und VON
Geschichte des albertinischen Sachsen 1M den Reichsinstitutionen letztlich nicht 1ö-

sende Streit die Hierarchie innerhalb des16. Jahrhundert Obwohl dieses Ihema In
der Forschung Frühneuzeit un! Reforma- Reichstages War insofern VON grundsätzlicher
tıon bereits als gründlich untersucht gelten atur, als sich In der Session Rang und
kann, gelingt dem Verfasser durch die Reputation 1M Reichsverband und damit
Auswahl seliner Untersuchungskriterien, AL auch die Stellung ZU Kalser ausdrückte.
Fragestellungen un Erkenntnisse geW1N- iıne Folge des unerledigten Konfliktes
1  - Wie der Titel auswelst, soll der Stellung die Präzedenz WAar z B auch die persönliche
des albertinischen Sachsen auf Zzwel einander Abwesenheit Herzog Georgs VON Sachsen auf
gegenüberstehenden Untersuchungsfeldern den für den Religionskonflikt doch wesent-
nachgegangen werden: Dem Verhältnis lichen Reichstagen seıit 1524 Dieser angesichts
Kalser und Reich, wWI1Ie 65 sich insbesondere des Engagements Herzog Georgs 1mM Kampf
auf den Reichstagen aufsert, SOWIeEe dem Bezie- die Reformation doch bemerkenswerten
hungsgeflecht den Nachbarn anhand der Tatsache wird allerdings nicht weılter nachge-
Erbeinungen. nter dieser doppelten rage-
stellung soll die Posıtion des albertinischen Sehr detailliert stellt der Verfasser die ent-
Sachsen Zzu Reich und selinen Institutionen sprechenden Bemühungen un!: Konflikte
SOWIeEe innerhalb der Reichsverbandes, also as, die Session In chronologischer Folge dar,
„ Was das albertinische Sachsen 1m Reich ‚dUS- beginnend mıt den Reichsversammlungen der
machte  CC (S 6) erhellt werden. Beide Aspekte 1450er Jahre bis hin ZU Reichstag VON 1576

für die wettinischen Territorien bisher das heifßt also VO Begründer der albertini-
och nicht umfassend erforscht (s allerdings schen Linıle, Herzog Albrecht dem Beherzten,
Jetz kger 1459 Fürstentrefftfen zwischen Sach- ber seline Nachfolger eorg, Heinrich,
SCIL, Böhmen und ihren Nachbarn dynasti- orıtz und August bis Christian Der
sche Politik, fürstliche epräsentation und interessante und durchaus InnOovatıve Ansatz
kulturelle Verflechtung, hrsg. VON Andre des Verfassers z  rt gelegentlich dazu, ass ber
Ihieme und Uwe resp. W ettin DIe der detaillierten Einzeluntersuchung des säch-
Untersuchung ist nicht L1UT für die sächsische sisch-albertinischen und auch bayerischen
Geschichte, sondern für die Beurteilung der Verhaltens 1mM Sessionsstreit auf den Reichs-
Reichsgeschichte insgesamt VO  - besonderem der Blick auf übergreifende Entwicklun-
Interesse, weil das albertinische Sachsen, das SCH zurücksteht.
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Deutlich kürzer wird demgegenüber das fang der 1550er Jahre Der Schwerpunkt liegt
Ihema „Nachbarschaft“ 1mM Hinblick auf das auch 1er auf dem ezug On1g Ferdinand.
sich se1it dem entwickelnde Erbei- Andere Bundesprojekte und Verbindungen
NUNSSWESCH untersucht. Erbeinungen des Kurfürsten werden aum berücksichtigt.
bilaterale der multilaterale Verträge zwischen Moritz Annäherung den Heidelberger
Fürstenhäusern, In erster 1N1€e Instrumente Bund etwa wird 1Ur ur7z gestreift (S

DIe Arbeit bietet viele e Details dender Landfriedenswahrung und deutlich
unterscheiden VOIN den VOT allem auf wechsel- Beziehungen Sachsens Kalser und Reich
seitige Erbregelungen Orlıentlierten Erbverbrü- un insbesondere selner Posiıtion auf den
derungen. Im Gegensatz Bünden S1eE Reichstagen, hne allerdings das bisherige Bild
auf Dauer angelegt. BIs A Ende des Jhd grundlegend verändern. Natürlich mMmMusste
War 605 allgemein üblich, ass eın sich auch das albertinische achsen einem sich
Herrscher sich die Bekräftigung un! verändernden Reichssystem > nicht
Erneuerung der bestehenden Erbeinungsver- zuletzt auch des veränderten Status der

Albertiner selbst, für die sich miıt dem (GJewinntrage bemühte, die jeweiligen dynastischen
und territorialen Interessen wahren und der sächsischen Kurwürde 154 / FL han-
prazısleren. DIe Bedeutung der Erbeinungen, CECIl, aber auch Anforderungen eine reichs-
die In der Forschung selten Berücksich- politische Führungsrolle ergaben. SO hrt die
tigung fanden, ist erheblich, nicht L1UL für die Darstellung Von der gesuchten ähe S

Kalser unter Albrecht dem Beherzten berFriedenssicherung zwischen den Territorien,
sondern auch für die Gewinnung VOIN Bünd- die Reichstagspolitik Herzog Georgs mıt
N1IS- und Heiratspartnern der ZUrTr Durch- auffallend geringer Akzentuierung auf der
Ssetzung gemeinsamer Strategien und Positio- Religionsfrage dem W echselspiel zwischen
Hen gegenüber Kalser und Reich, nicht zuletzt Konfession und Neutralität Begiınn der
In der Religionsfrage. Allerdings wird die für Reglerung Hz. Moritz un: dessen Upposition
die wettinischen Länder und die Reforma- das hegemoniale Kalisertum Karls
tionsgeschichte wichtige sächsisch-hessisch- ach 154 / ZuUur albertinischen Bündnispolitik
brandenburgische Erbeinung 1er L1UTE ach 1552 In der Schlussphase der Regierung
Rande erwähnt. Der Verfasser interessiert Ferdinands steht ann weniger der alber-
sich ın erster Linıe für die saächsisch-böhmische tinische, sondern der bayerisch-pfälzische
Erbeinung, doch wird auch dabei L1UTr 1M Streit die Session 1mM Mittelpunkt der
Einzelfall etwa für 1557 detaillierter auf Untersuchung. Auf wettinischer e1te wurde
Entstehung, nhalte und Beteiligte der Jewel- der Streit 1U  —_ VON den Ernestinern
ligen erneuerten Einungen eingegangen (vgl nter Maximilian I1 gab 05 schliefßlich einen
auch die 1sTte 538, der AaUus der Literatur Versuch, den Sessionsstreit G rechtlichen
eine angebliche sächsisch-böhmische Erbei- Bahnen“ lösen. Am Ende des Jahrhunderts

führten insbesondere die wachsenden ilfs-NUNgs VO  —_ 1500 übernommen wird, die aber
nicht existiert). Fraglos die wettinisch- pflichten 1mM Türkenkrieg dazu, ass eine
böhmischen Beziehungen ın der Frühneuzeit Erneuerung der saächsisch-böhmischen Erbei-
VOoO  e besonderer Bedeutung für die Reichsge- NUuNng ach 1587 nicht mehr zustande kam un
schichte und welsen damit weıt ber die sich das albertinische Kursachsen böh-
nachbarschaftlichen Regelungen hinaus, weil mische Vormachtsbestrebungen SA Wehr
sich 1er ach 1526 eben wettinisch-habsbur- setzen MuUusste
gische Beziehungen entwickelten und damit EFın kurzer Dokumentenanhang bietet etwas
zumindest mittelfristig auch das Verhältnis
ZU] Kalser betroffen WAäal. Dennoch wird

unvermittelt die ' Conceptio Mawuiritij , eın
„Schauspiel”, das die albertinischen Verhält-

„Nachbarschaft” mıt der Beschränkung auf NIsSse zwischen orıtz un! selinen aten
Böhmen einseılt1g betrachtet, enn auch 1546 schildert, SOWIeEe eın Gutachten den
für die Beziehungen Brandenburg und Erbeinungen des Hauses Sachsen VoO  - 1620

Weiterhin findet sich die schon erwähnteHessen gilt, ass sich gerade 1ın der Reforma-
tionszeıt reichspolitische Konstellationen nlie- Tabelle der Erbeinungen und Erbverbrüde-
derschlugen. LUNSCH der eitiner miıt Böhmen, Branden-

Sehr instruktiv ist eın längerer FEFxkurs ZUr burg, Henneberg und Hessen —] Es
rage der Protestation auf Reichstagen, der folgt eın umfassendes Quellen- un Literatur-
einen Vergleich der Protestation In Sessions- verzeichnis, In das auch och VOT Drucklegung
fragen SOWIE in Religionsfragen einscNlıe erschienene Cr Literatur aufgenommen
(S 73-193) Daneben wird der albertinischen wurde DIiese (so der 2006 erschiene Band
Stifterpolitik 547/48 nachgegangen, VOT allem der Politischen Korrespondenz des Herzogs

Hinblick auf ihre reichpolitische Implika- und Kurfürsten orıtz Von Sachsen) scheint
tiıon (S xvNäher untersucht wird auch jedoch In ext und Fuflnoten 1L1UTr och In
die Bundespolitik des Kurfürsten orıtz Anı FEinzelfällen berücksichtigt worden seIN.
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Abgeschlossen wird der Band durch eın aus- Vorsitzenden bis in Jungste eıt VO  — Im
führliches Orts- und Personenregister. Anschluss präasentiert die Reihen der (Ge-

Leipzig Christian Wınter sellschaft. Walter beschlie{ßt selinen Vortrag
mıt einem Ausblick In die ukun und den
Herausforderungen, VOT denen die Reihe

etier Walter, „Reformationsgeschichtliche StU- aktuell steht Das Interesse VoO  - katholischer
1en und Texte“. Vergangenheit und Zukunft e1te Reformationsgeschichte ist wieder
einer wissenschaftlichen Reihe, Uunster 2008 rückläufig. Walter skizziert Trel zukünftige
(Katholisches Leben und Kirchenreform 1M Schwerpunkte: Spätmittelalter und Frühe
Zeitalter der Glaubensspaltung, Band 68), Neuzeit Kontinuitä un Diskontinuität:;

Sis ISBN , S !  xG7 DIe sogenannten Vermittlungstheologen In
der Nachfolge des Erasmus VO  _ Rotterdam

Der vorliegende Band ist anlässlich des und Katholische Konfessionalisierung un!
hundertjährigen Jubiläums der Reihe ‚Refor- insbesondere der theologische Beitrag daran.
mationsgeschichtliche Studien un: Texte“ als Insgesamt betont die Möglichkeiten, (Je-
Band der Reihe Katholisches Leben und meinsamkeiten zwischen katholischer und
Kirchenreform 1mM Zeitalter der Glaubensspal- evangelischer Konfession durch historische
tung erschienen. Die eihe RST 1st In der Forschungen erkennen un gibt sSsomıt
Forschungslandschaft ZU Zeitalter der Refor- eine Stellungnahme ab In den aktuellen
matıon und Konfessionalisierung fest etabliert Diskussionen ZUT Okumene.
und erscheint seıit ihrer Begründung Uurc den Mıt Register umfasst das Bändchen
Theologen Joseph Greving Aschendorft Seiten Als Jahresgabe für die Mitglieder der
Verlag. DIe Reihe wird betreut VOIN der Ge- Gesellschaft ist 65 VOoO  - seiner Konzeption her
sellschaft ZUr Herausgabe des Corpus Catho- sicher In erster Linle für den internen (Ge-
licorum, welche ebenfalls VO  - Greving be- brauch bestimmt. Es enthält eiıne Standortbe-
gründet worden ist stımmung und Pläne, wWwI1e den Herausforde-

er Vorsitzende der Gesellschaft eifer TUuNsSCH der Zukunft begegnet werden annn Es
Walter hat die Festgabe die Mitglieder ist aber auch für alle jene VO  n Interesse, die sich
der Gesellschaft gestaltet. Kernstück und Herz mıiıt der katholischen reformationsgeschicht-
des Bandes bildet der Festvortrag eier Wal- lichen Forschung SOWIeEe der Forschungsge-
ters, gehalten auf der Mitgliederversammlung schichte beschäftigen und dient der Bekannt-

25 September 2006, auf der des Jubiläums machung des Selbstverständnisses der Gesell-
edacht wurde Des Weiteren nthält der Band SC SOWIE der Werbung für die wichtige
die aufgrund rechtlicher Vorgaben 2007 Reihen, die unter ihrem ach beheimatet ist
geänderte datzung der Gesellschaft. Der Band und die ach WIe VOT durch die Publikation
dient wI1e eier Walter 1M OrWOo erläutert Von Editionen und Qualifikationsschriften
ausdrücklich der Veröffentlichung und Be- Grundlagenarbeit Öördert.
kanntmachung der geänderten Satzung für alle Freiburg Christine Kleinjung
Mitglieder. Den Abschluss bildet eın Ver-
zeichnis der Reihentitel der „Reformationsge-
schichtlichen Studien un! Texte”, des „Corpus Volker Leppin/Dietrich Korsch (Hg.) Martın
Catholicorum“ un des „Katholischen Lebens Luther Biographie und Theologie, Tüubin-
un Kirchenreform 1mM Zeitalter der Glaubens- SCIL Mobhr Siebeck 2010, 34() S ISBN 907/78-3-
spaltung”, die unter dem ach der Gesellscha 16150-454-9
ZUT Herausgabe des Corpus Catholicorum
beheimatet sind. As offshoot of the CONTroverSy

In seinem Vortrag beschäftigt sich eier (GGerman Luther researchers Occasioned by the
Walter mıt der Geschichte der eihe und ihrer publication of Volker Leppin's Luther biogra-
Zukunft. Er ski77ziert die Konzeption der Reihe phy of 2006, Dietrich Korsch anı Volker
und ihre inhaltlichen Ausrichtung durch Leppin arranged sSympos1um In 2009 In
Joseph Greving. DIe Reihe 1st eın Zeugnis Marburg the theme biography and theol-
der Bemühungen katholische Forschungen TIhe a1m Was ave number of
ZReformationszeitalter und der Suche ach Germany’s MOST prominent contributors
historischer Wahrheit hne konfessionelle the study of Luther deal ith selected iran-
Polemik. Walter beschäftigt sich mıt der SItOry sıtuations In Luther’'s ife 1I1wo scholars
Gründung der Gesellschaft ZUur Herausgabe WeliIC Aas deal ith each sıtuation, OMNeE
des Orpus Catholicorum und der Führun apply INOTE biographical perspective iın the
der Gesellschaft durch Greving. Er fährt fort light of ee: and even(ts, the other theo-
mıt der Würdigung der Nachfolger Grevings logical perspective related religious self-
und stellt die die Entwicklung der Gesellschaft understanding. In this WadY time SDalı from
und die Aktivitäten und Schwerpunkte der the early Luther before 1520 the old Luther
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